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BEKANNTMACHUNGSBLATT DES BURGENLANDKREISES

Lamprecht-Stein
wird aufgestellt
SCHULPFORTE/AG - Am kom-
menden Donnerstag wird
auf dem Friedhof auf dem
Gelände der Landesschule
Pforta in Schulpforte der sa-
nierte Grabstein Karl Lam-
prechts wieder aufgestellt.
Damit gehe ein lange ge-
wünschtes und interessantes
Restaurierungsvorhaben zu
Ende, heißt es aus der Stif-
tung Schulpforta. Der Histo-
riker Lamprecht (1856 bis
1915) gehört einst zu den be-
deutendsten Schülern der
Bildungsstätte. Das Funda-
ment des Steins war bereits
im Winter erstellt und der
Sockel Anfang März gesetzt
worden. Der Mittelteil mit
dem Dachelement wurde in
einer Werkstatt restauriert
und inklusive der Retusche
fertiggestellt. Mit Hilfe eines
Autokrans soll er nun aufge-
stellt werden.

BORGAU Sanierung
der Dorfstraße liegt
gut im Zeitplan. SEITE 11

VON HARALD BOLTZE
UND MARTIN WALTER

NAUMBURG - Geöffnete Schulen
trotz hoher Sieben-Tage-Inzi-
denz: Für den Landrat des Bur-
genlandkreises, Götz Ulrich
(CDU), ist diese Entscheidung
nur dank einer Test-Strategie
zu verantworten. Auch am
gestrigen Montag wurden wie-
derHunderte Schüler imLand-
kreis vor Unterrichtsbeginn
auf eine Corona-Infektion un-
tersucht. Zudem veröffentlich-
te das Gesundheitsamt erst-
mals eine Auswertung dieser
sogenannten „Lolli-Tests“.

So habe es in der ersten Wo-
che im gesamten Burgenland-
kreis nur zehn positive Coro-
na-Fälle im Rahmen der
Schnelltests in den Schulen ge-
geben - und das bei einer Men-
ge von über 15.000 Schülern
pro Testtag. So viele nämlich
waren zum Start am Montag
vergangener Woche das Pilot-
projekt angegangen. Die Teil-
nahmebereitschaft lag laut Ge-
sundheitsamt bei rund 77 Pro-
zent der Schülerschaft;
schließlich handelt es sich um
eine freiwillige Sache.

Ob die „Lolli-Tests“ auch für
Kita-Kinder geeignet sind, soll
nun eine Pilotstudie klären. Sie
hat am gestrigen Montag - ini-
tiiert vom Burgenlandkreis in
Zusammenarbeit mit der Mar-
tin-Luther-Universität Halle
sowie der Landesregierung - in
drei Kindergärten des Burgen-
landkreises begonnen.

Wie es hingegen mit dem
Impfen weitergeht, und vor al-
lem, für welcheMenschen kon-
kret die 10.000 zusätzlichen
Dosen aus einem Sonderkon-
tingent aus Sachsen gedacht
sind (Tageblatt/MZ berichte-
te), dazu gibt es unterschiedli-

CORONA

Kreis startet zudem
Kita-Pilotstudie.

Schüler
weiter im
Test-Modus

BETRUG die Sieben-Tage-
Inzidenz im Landkreis
laut Kreisverwaltung
am Montagmittag.

216,95

che Angaben. Die Kreisverwal-
tung bewertet die zusätzliche
Lieferung als „überaus positiv“
und möchte die Impfdosen
hauptsächlich zur Immunisie-
rung von Menschen der zwei-
ten Impf-Kategorie nutzen.
Dazu zählen Personen ab 70
Jahren sowie Menschen mit
chronischenVorerkrankungen.
Wann die Lieferung im Bur-
genlandkreis ankommt, sei
aber noch nicht bekannt, hieß
es am gestrigenMontag aus der
Kreisverwaltung.

Unterdessen ist die Sieben-
Tage-Inzidenz der Corona-
Neuinfektionen im Burgen-
landkreis leicht gesunken. Sie
betrug am gestrigen Mittag
(Stand 12 Uhr) 216,95. Für die
Zeit von 0 bis 12 Uhr wurden
drei Corona-Neuinfektionen
registriert. Für Sonntag (Stand
24 Uhr) wurden 73 neue Infek-
tionen gemeldet. Die Zahl der
Infizierten beträgt nun 9.048.
Als nach einer Infektion gene-
sen gelten 7.906 Personen, als
aktuell infiziert 673. Verstor-
ben sind 469 Menschen (alle
Zahlen Stand Sonntag, 24 Uhr).
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Feuerwehr:
Suche nach
Fahrzeug bis
nach China

Suchen gehört ja zu Ostern wie
der Tannenbaum zum Weih-
nachtsfest. Und nun ist es
bald wieder so weit, dass
bunte Eier, Naschereien und
viele andere Dinge versteckt
werden. Mal draußen, mal
drinnen - abhängig vomWet-
ter. Den Kindern ist das eher
schnuppe - Hauptsache, sie
können suchen und finden.

Oftmals jedoch beginnt
die große Suchemeist erst so
richtig nach dem Osterfest.
Nämlich dann, wenn es da-
ran geht, Bäume und Sträu-
cher wieder abzuschmücken
und die Plastikeier bis zum
nächsten Jahr zu verstauen.

Trotz größter Anstren-
gung gelingt es nie, alles wie-
derzufinden. Weil Strauch
und Baum an Blätterpracht
gewonnen haben, sind einige
der bunten Eier stets so gut
versteckt, dass sie erst
Monate später zum Vor-
schein kommen. Wenn das
Laub gefallen ist, schillern
die Farben dann durchs Ge-
äst. Und mancher lässt sie
dann gleich hängen. Denn ist
das Weihnachtsfest vorüber,
lässt der Osterhase nicht
mehr lange warten.

GUTEN
MORGEN,
LIEBE
LESER

Glockenton auf Knopfdruck
SPENDEN In der Tröbsdorfer Kirche sorgt nunmehr ein elektronisches Geläut dafür,
dass die Bronzen imOrt und darüber hinaus zu hören sind. Viele trugen dazu bei.

VON CONSTANZE MATTHES

TRÖBSDORF - Fritz Märtsch steht
nahe der Kirche in Tröbsdorf. In
seiner Hand hält er eine kleine
dunkle Fernbedienung. Kurz
nachdem er auf einen Knopf ge-
drückt hat, erschallen die Glocken
des Gotteshauses. Rund zehn Jah-
re lang stieg der 79-Jährige die
Stufen hinauf, um die Bronzen
per Hand zu läuten. Seit Novem-
ber erledigt nun moderne Elek-
trik mittels Zeitschaltuhr oder
Fernbedienung seine ehrenamtli-
che Arbeit. Auf die Frage, ob er
den regelmäßigen Gang zur Kir-
che denn nun vermisse, schüttelt
er den Kopf und lächelt. „Nicht
unbedingt“, sagt der Tröbsdorfer.

Viel Unterstützung erfahren
Bereits 2019 sei die Idee für ein
elektrisches Glockengeläut ent-
standen, blickt Karsten Schlegel
zurück. Er hatte sich für die Ini-
tiative den Hut aufgesetzt, die
Zeit, Geld und Geduld benötigte.
„Da steht schon eine gewisse Or-
ganisation dahinter“, sagt der
Tröbsdorfer. Doch viele standen
auch hinter demProjekt. Die Liste
derer, die daran beteiligt waren
und denen gedankt wird, ist lang.
Beistand gaben der Gemeindekir-
chenrat Kirchscheidungen und
das Kreiskirchenamt. Grünes
Licht kam auch von Christopher
Schulz, dem Glockensachverstän-
digen der Landeskirche - aller-
dings mit einer besonderen Be-
dingung. „Wir sollten leichtere
Klöppel einbauen lassen“, erklärt
Schlegel. Dann ging es ans Klin-
ken-Putzen. Mit einer Postwurf-
sendung wurde eine Straßen-
sammlung angekündigt.

Rund 5.000 Euro kamen durch
Spenden zusammen. Geld, das
Privatpersonen, Firmen und In-
stitutionen gaben. Die Landeskir-
che legte auch noch einmal 1.000
Euro dazu. Die Stadt Laucha be-
teiligte sich mit Material. Die Fir-
ma von Christian Beck aus Kölle-
da (Landkreis Sömmerda) konnte
ihre Arbeit aufnehmen. Am 19.
November läuteten erstmals die
beiden Glocken der Tröbsdorfer
Kirche mit Hilfe der eingebauten

Technik. Die große Einweihungs-
feier musste indes ausfallen. Co-
ronabedingt kam nur ein kleiner
Kreis und außerhalb des Gottes-
hauses Ende November zusam-
men. Tröbsdorf ist damit die erste
Kirche im Kirchspiel Kirchschei-
dungen, in der fortan auf die
Handarbeit eines ehrenamtlichen
Läuters verzichtet wird. Und die

Madonna heute im Archiv der Neuenburg

Ursprünglich gab es in der Kirche
Tröbsdorf drei Glocken. Die größte
stammt laut einer eingegossenen
Inschrift aus dem Jahr 1454. Die
zweite kleinere wird von Experten
auf dasselbe Alter geschätzt. Im
ZweitenWeltkrieg konnte die gro-
ße Glocke vor dem Einschmelzen
bewahrt und aus Hamburg, wo sie
zuvor hingebracht worden war, in
Empfang genommen und zurück-
gebracht werden. Die dritte Bron-
ze wurde bereits im Ersten Welt-
krieg eingeschmolzen.

Ein besonderes Stück ist die
Tröbsdorfer Madonna, eine Figur
aus Lindenholz, zwischen 1400
und 1420 entstanden. Ihren Platz
hat sie heute im Archiv von
Schloss Neuenburg. Nach ihrer
Restaurierung war sie in die Kirche
Kirchscheidungen gebracht wor-
den, wo sie am 21. November 1981
gestohlenwurde. Die Polizei konn-
te die Tat aufklären. Ein Bild im
Altarraum erinnert an sie. Die Kir-
che kann besucht werden (Schlüs-
sel ist im Gasthof abzuholen). CM

„Wir werden
noch eine
Läuteordnung
erarbeiten.“
Karsten Schlegel
Mitorganisator

beiden historischen Bronzen aus
dem 15. Jahrhundert, die viele Ge-
schichten (siehe auch Beitrag
„Madonna ...“) erzählen können,
sind sehr oft zu hören. Nicht nur
zu Andachten und Gottesdiens-
ten, christlichen Feiertagen sowie
Todesfällen. Punkt 18 Uhr wird
am Sonnabend das Wochenende,
zu Silvester das neue Jahr einge-
läutet. Während der Pandemie er-
klingen die Glocken sonntags um
10 Uhr anlässlich des sogenann-
ten Corona-Läutens zur Erinne-
rung an Verstorbene und als
Zeichen der Solidarität. „Wir wer-
den noch eine Läuteordnung erar-
beiten“, sagt Karsten Schlegel.

Vor dem Abriss gerettet
Die jüngste Aktion zeigt einmal
mehr, dass die Kirche in dem 148-
Seelen-Ort im Unstruttal ihren
festen Platz hat, obwohl nur noch
wenige Einwohner der Kirchen-
gemeinde angehören und Gottes-
dienste besuchen. In den 1980er-
Jahren stand der Kapellenbau aus
spätgotischer Zeit wegen seines
maroden Zustands nahezu vor
dem Abriss. Mit der Initiative
„Die Kirche bleibt im Dorf“, ange-
regt durch die damalige Kirchen-
älteste Margarete Richter, begann
1988 jedoch der Wiederaufbau.
1992 fand die Einweihung statt.

Ganz nah an den Bronzen: Fritz Märtsch (r.), im Beisein von Karsten Schlegel, hat

rund zehn Jahren die Glocken per Hand geläutet.

Mittels Zeitschaltuhr sowie dieser Fernbedienung können die beiden Glocken

zum Klingen gebracht werden. FOTOS (5): TORSTEN BIEL

Reinhard Apel schaut in der Kirche Tröbsdorf zur Glocke. Seit November wird

das Geläut im Gotteshaus elektronisch gesteuert. FOTOS (5): TORSTEN BIEL

Klein, aber fein: Blick von der Empore des gut erhaltenen Tröbsdorfer Gottes-

hauses in den Altarraum.

Durch die in den 1980er-Jahren beginnende Initiative der Dorfgemeinschaft

konnte die Kirche „Unser lieben Frauen“ vor Verfall und Abriss bewahrt werden.


